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Liebe Leserinnen, liebe Leser

«Jeder hat seinen eigenen Teller mit einem schönen, hohen
Rand, und darin wird therapiert.» Ein wunderbarer Satz, mit
dem der deutsehe Zahnmediziner Dr. Knut Hansen (siehe
Seite 11) sehr anschaulich umschreibt, was er als ganzheit-
licher Arzt m'cW will. Nämlich: Nur Organe, Muskeln und
Nerven sehen anstelle des ganzen leidenden Menschen.

Wie aber halten wir selbst es

damit - wir, die Nichttherapeuten
und Normalverbraucher, die durch-
schnittlichen Vertreter von Leib
und Seele? Gilt das, was wir von
den Fachleuten verlangen - näm-
lieh: über den eigenen Tellerrand
hinaussehen und sich dank Weit-
und Tiefsicht zur Ganzheitlichkeit
emporschwingen - gilt das auch
für uns? Oder delegieren wir diese
«Gesamtschau» nur einfach weiter? Bequemer wäre es ja,
nicht wahr? Sollen die Zahnärzte und Ärzte, die Therapeu-
ten und Heilkundigen - sollen sie uns doch bitte ganzheit-
lieh behandeln, wir selbst wollen weiterleben wie bisher!

Natürlich haben Sie Recht: So sollte, so darf es nicht
sein. Alfred Vogel jedenfalls war davon überzeugt, class

Eigenverantwortung und Selbstmedikation für eine ganz-
heitliche Lebensweise unabdingbar sind. Das ist logisch,
denn zur Ganzheitlichkeit gehört die Vorbeugung, nicht
erst die Therapie, und auch die Selbstmedikation soll ja
nicht einfach ein blindes «Herumdoktern» sein, sondern ein
kompetentes Handeln, das seine Grenzen kennt.

Natürlich weiss ich auch, dass Sie als Leserinnen und
Leser der GN das wissen. Wozu also die Ausführungen?
Erstens weil in der Schweiz die Krankenkassen ab 1. Juli
einen Teil der alternativen Leistungen übernehmen - und
die Naturheilkunde bzw. ganzheitliche Medizin in ein
neues, «offizielleres» Stadium tritt -, und zweitens, weil es

auf der Welt nicht nur GN-Leser gibt. Das erste ist erfreu-
lieh für uns alle, das zweite können Sie mit dem speziellen
Jubiläums-Geschenkabo ändern. Wie? Auf Seite 43 machen
wir Ihnen mit einem Augenzwinkern einige Vorschläge.

Herzlichst, Ihr
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